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SCHULHOF PRIMAR / FÖRDER

Über die 
Treppe komme ich 

direkt auf den 
Schulhof

Ich chille 
gern im 

Schatten unter 
der Pergola

In der 
Teamstation bin ich 

für meine Schüler*innen 
ansprechbar 

und habe alles 
im Blick!

Im Sommer 
büffel ick am 
liebsten uff‘m 

Balkon!

Hier könnt 
ich stunden-

lang sitzen und 
ins Grüne
gucken!

Im Forum 
gibt es so viel 
zu entdecken !

Von meinem 
Compartement 
komme ich so 

schnell in 
die Halle ! 

Erstmal 
Schuhe aus!

Gut, dass ich 
beide 

Compartments 
überblicken 

kann

Wir essen gerne 
an der 

frischen Luft!

Toll, so viele 
verschiedene 
Möglichkeiten 

zum Lernen 
hier!!!

Prima mit 
dem anderen Team 

Tür an Tür zu 
sitzen

Gemütliche 
Sitznische!

Schöner Blick 
auf den 

Brunnenplatz!

Der Court 
ist für den 

ganzen Kiez!

Im Alba-Club 
treffe ich mich

 mit meinen 
Freunden

Hier auf dem 
Schulhof 

kommen alle 
zusammen!

Hier ist 
es so schön 

ruhig!

Der 
gemeinsame 

Schulhof 
ist super !

Von hier 
kann ich 

sogar das 
Ufer sehen
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+ 4.50m OKR

+ 8.35m OKFF
+ 8.25m OKR

± 0.00m OKFF
= 38.50 NHN

- 0.45m OKR

+ 12.10m OKFF
+ 12.00m OKR

Lichte Raumhöhe
4.25 m

Lichte Raumhöhe
3.10 m

Lichte Raumhöhe
3.10 m

Lichte Raumhöhe
3.10 m

0. BODENAUFBAU
- Sichtestrich mit Fußbodenheizung 70mm
- Trennlage
- Stahlbetonbodenplatte 200mm
- Perimeterdämmung 200mm
- Sauberkeitsschicht

1. DECKENAUFBAU
- Bodenbelag Linoleum
- Estrich mit Fußbodenheizung 70mm
- Trennlage
- Trittschalldämmung 30mm
- Stahlbetondeckenfeld 140mm
- Holzträger 20mm x 40mm
- Deckenfeld mit akustikdämpfender Ausfachung
   und blendfreier Beleuchtung

2. FASSADE
- Verschattungselement mit Tageslichtlenkung
- Oberlicht mit Nachtlüftung
- Vertikale Fassadenbekleidung Metall 6mm
- Grundlatung 30mm / Konterlattung 30 mm
- Wärmedämmung 240mm
- Brüstungselement BSH 150mm
- Elementiertes Fensterband, mehrflüglig,
   als Holz-Aluminium-System, Isolierverglasung
- Sideboard in Tischhöhe

3. DACHAUFBAU
- Photovoltaikanlage
- extensive Dachbegrünung
- Drainagematte
- wurzelfeste Dachabdichtung
- Wärmedämmung 200-400mm (im Gefälle)
- Dampfsperre
- Stahlbetondeckenfeld 140mm
- Holzträger 20mm x 40mm
- Deckenfeld mit akustikdämpfender
   Ausfachung und   blendfreier Beleuchtung
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PHOTOVOLTAIK

VERDUNSTUNG + ABKÜHLUNG

LEISTUNGSSTEIGERUNG PV DURCH
ABKÜHLUNG IN DACHFLÄCHENBEREICH

REGENWASSERNUTZUNG
PFLANZENBEWÄSSERUNG

VERRIESELUNG REGENWASSER
ABKÜHLUNG IM AUSSENBEREICH

REGENWASSERRÜCKHALTUNG
VERSICKERUNG

DACHFLÄCHE 1.OG
BEGRÜNUNG + BEREGNUNG
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FASSADENSCHNITT M 1:50 VISUALISIERUNG FORUM PRIMARSTUFE

Konstruktion und Materialien

Tragwerkskonzept

Das Schulgebäude ist auf einem Raster von ca. 8,50 x 8,50m entwickelt, was der Größe eines
Stammgruppenraums als „Urzelle“ des Raumprogramms entspricht.
Das Tragwerkskonzept setzt die gestalterische Idee der Kompaktheit und räumlichen Vielfalt des
Gebäudekomplexes unter der Anwendung konventioneller Baustoffe und Konstruktionsweisen um. Zugleich
werden mit einfachen Maßnahmen das wichtige Ziel einer ressourcenschonenden und emissionsarmen
Primärkonstruktion verfolgt. Holzbetonverbunddeckensysteme und der weitgehende Einsatz von
Holzwerkstoffen für Dach- und Deckenkonstruktionen reduzieren den Volumenanteil an Stahlbeton
maßgeblich. Zur Sicherstellung einer raschen und kostengünstigen Umsetzung setzt der Entwurf auf eine
Systembauweise mit hohem Vorfertigungsgrad.
 
Vertikaler Lastabtrag
 
Die vertikale Lastableitung erfolgt grundsätzlich weitgehend auf direkten Lastpfaden von den oberen
Geschossen bis zur Gründung. Biegebeanspruchte materialintensive Abfangungen von tragenden Bauteilen
werden vermieden. Regelspannweiten des Primärtragwerks von 4.25m bis 8.50m erlauben eine hybride Holz -
Stahlbetonkonstruktion mit schlanken Querschnitten. Ausnahmen bilden die weit spannenden Decken/ und
Dachtragwerke der Aula und der gestapelten Turnhallen.  
 
Decken
 
Die Regelquerschnitte der Holzhybriddecken erfüllen mit einer Plattenstärke von 14cm Stahlbeton und
Holzträger mit Querschnitten 20/40cm sowohl die Anforderungen des Tragwerks für Spannweiten von 8.50m
und 4.25m in Querrichtung der Gebäude als auch die Anforderung des Schallschutzes sowie des
Brandschutzes an Geschossdecken. Konzipiert als Fertigteile mit einer Systembreite von 2.12m erlauben sie
eine serielle Vorfertigung, einfachen Transport und Montage. Als lineare Auflager der Deckenelemente dienen
Längsunterzüge oder die Stahlbetonwände der inneren Kernzonen. Die Unterzüge werden in Slim-Floor
Bauweise deckengleich als ausbetonierte Halbfertigteile oder als Holzträger in Baubuche ausgeführt. Für die
Aula bildet eine Decke aus Brettsperrholzplatten oder Stahlbetonfertigteilelementen in Kombination mit
Spannbetonträger 20/80cm mit einer Spannweite von 17m in einem Abstand von 1.06m eine robuste
Abfangkonstruktion für die darüberliegenden Geschosse in Leichtbauweise, um die Stützenfreiheit der Aula
zu ermöglichen. Für die Sporthalle im Erdgeschoss ist eine Decke aus Stahlbetonfertigteilelementen in
Kombination mit Spannbetonträger 30/150cm im Abstand von 2.12m vorgesehen. Für die Dachdecke der
darüberliegenden Halle ist die gleiche Ausführung vorgesehen, jedoch wegen der geringeren Verkehrslast in
doppeltem Abstand.
 
Horizontaler Lastabtrag

Die Aussteifungskräfte aus vertikaler Beanspruchung (Eigengewicht und Nutzlast) und die aus horizontaler
Beanspruchung (Windlast) werden über Aussteifungswände aus Stahlbeton, die gleichmäßig über den
Grundriss verteilt sind, abgleitet. Ihre symmetrische Konfiguration erlaubt die Vermeidung von hohen
Lastkonzentrationen und die Lastweiterleitung über moderate Membrankräfte. Das ermöglicht eine
Realisierung sowohl als schlanke Stahlbetonquerschnitte, als auch als vorgespannte Brettsperrholzwände.

Fassade

Die Fassade wird als hinterlüftete profilierte Metallfassade vorgeschlagen. Es wurde durch die
rhythmisierenden Lisenen eine Elementierbarkeit vorausgedacht, die jeweils an den Lisenen ihre Stoßpunkt
haben. Die Fassadenprofile sind aus Aluminium und – ebenso wie die Sonnenschutzanlagen – farbgleich zu
dem Klinker, der in zwei Kopffassaden der SEK1-Compartments zur Pankstraße und im gartenseiten EG-
Sockelbereich geplant ist.

Lüftung

Zur Einhaltung des sommerlichen Wärmeschutzes ist eine schwere hybride Bauweise, zur Begrenzung der
thermischen Lasten in Verbindung mit außenliegenden Jalousien und eine Nachtauskühlung geplant. Zur
Optimierung der physikalischen Bedingungen und der sommerlichen Nachtauskühlung sowie zur
Minimierung der Wärmeverluste wird die Querlüftung über Lüftungselemente und / oder Fenster vorgesehen.
Der architektonische Entwurf gibt durch seine dreiseitige Fassadengestaltung optimale Bedingungen zur
Umsetzung der freien Lüftung vor.

PIKTOGRAMM REGENWASSERMANAGEMENT

PIKTOGRAMM TAGESLICHT

PIKTOGRAMM LÜFTUNG

PIKTOGRAMM BRANDSCHUTZ EG 1.OG 2.OG

AXONOMETRIE CLUSTER 1. OBERGESCHOSS
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